
Parkchaos amBahnhof
Der Bau des neuen Bahnhofs in Hofgeismar wird für Pendler zur Belas-
tung: Nach demWegfall der Parkplätze auf derWestseite der Schienen
versuchenvieleAutofahrer ihrGlückaufderOstseite.WeilderParkraum
dortbegrenzt ist, stellensie sich inParkverbots.DabeihatdieStadtPark-
flächen an der Industriestraße ausgewiesen. Die sind aber vielen Auto-
fahrern offenbar zuweitweg. (gör) Foto: Temme 2. SEITE

bäude über zwei Jahre. Der
Vertrag habe eine Verlänge-
rungsoption, teilten die Ver-
tragspartner mit. „Wir sind
zuversichtlich, dass diese Op-
tion auch gezogen werden
kann“, sagte Christoph Ja-
worski.

Man könne die Konzepte so
zunächst auf ihre Realitäts-
tauglichkeit testen. Jaworski,
der selbst während seiner Aus-
bildung zeitweise in der Hel-
marshäuser Klinik tätig war,
betonte, dass das Projekt Risi-
ken und Schwierigkeiten
birgt: „Die ärztliche Versor-
gung im ländlichen Raum ist
ein schwieriges Thema“, sagte
er am Rande der Vertragsun-
terzeichnung.

Er sei sich nach vielen Ge-
sprächen mit Ärzten jedoch si-

VON MARKUS LÖSCHNER

HELMARSHAUSEN. Die ehe-
malige Kreisklinik Helmars-
hausen hat ab dem 1. Januar
einen neuen Nutzer: die Kasse-
ler Gesundheits-Management-
gesellschaft Medicalnetworks
plant, dort 15 Plätze für Beat-
mungspatienten einzurich-
ten. In weiteren Schritten sol-
len wieder Arztpraxen ange-
siedelt und die Pflegeangebote
ausgebaut werden.

Am Mittwoch unterzeichne-
ten Christoph Jaworski, Ge-
schäftsführer von Medicalnet-
works und Uwe Pietsch, Ge-
schäftsführer der gemeinnüt-
zigen Gesellschaft für Soziales
und Kultur im Landkreis Kas-
sel in Helmarshausen einen
Pachtvertrag für die Klinikge-

Klinik Helmarshausen
hat neuen Pächter
Medicalnetworks schafft Plätze für 15 Beatmungspatienten

cher, dass der Bedarf hier ge-
ben ist und sieht die Chance,
dass das medizinische Ange-
bot auch in die benachbarten
Bundesländer ausstrahlt. Zu-
dem seien in der ehemaligen
Klinik gute Voraussetzungen,
etwa Räumlichkeiten und
Brandschutz, gegeben.

Landrat Uwe Schmidt und
der Bad Karlshafener Bürger-
meister Ullrich Otto zeigten
glücklich, dass die Klinik nun
wieder einen Nutzer gefunden
hat. „Wir müssen in der Nord-
spitze etwas anbieten, das
auch für Bad Karlshafen eine
Perspektive darstellt“, sagte
Schmidt. Für die Betreuung
der ersten Beatmungspatien-
ten sind 15 Mitarbeiter in drei
Schichten vorgesehen.
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GREBENSTEIN. Fünf Jahre
lang ist das Haus 2 des Greben-
steiner Kindergartens erst in
Betrieb. Doch im Sommer
wurden Wasserschäden ent-
deckt. An welchen Stellen das
Wasser in Wände und Fußbo-
den eindringt, ist noch immer
nicht geklärt.

Weil die Gefahr von gesund-
heitsbelastender Schimmel-
bildung groß ist, zieht die
Stadt als Trägerin des Kinder-
gartens jetzt die Notbremse:
Das Gebäude wird geräumt.
Die Kinder sollen bis Anfang
Februar in Containern auf
dem Platz vor der Kreissport-
halle untergebracht werden.

Dort müssen dann auch Kü-
che und Sanitärräume einge-
richtet werden. Der Umzug be-
trifft drei Gruppen mit 60 Kin-
dern und 20 weitere Kinder,
die zur Ganztagsbetreuung
hier aufgenommen sind. (geh)
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Wasserschaden:
Kindergarten
wird geräumt

satz. Diese Bahnen fahren
nach Angaben des NVV zwei
Minuten früher ab als bisher.

Die Zusammenarbeit mit
der Kurhessenbahn ist nach
Angaben des NVV auf ein Jahr
begrenzt. Ab Dezember 2015
sind auf der Strecke zwischen
Kassel und Treysa nagelneue
Fahrzeuge (Modell Flirt) unter-
wegs. Die Ausschreibung für
den Betrieb hat die Hessische
Landesbahn gewonnen.

Die drei freigewordenen Re-
giotrams werden auf den Ver-
bindungen nach Hofgeismar,
Melsungen und Wolfhagen
eingesetzt. Der NVV ver-
spricht sich davon, dass es
deutlich weniger Verspätun-
gen gibt. Mit einer Reserve an
Personal und Fahrzeugen will
man schneller auf Störungen
reagieren. (tos)

HOFGEISMAR. Zum Fahrplan-
wechsel am 14. Dezember will
der Nordhessische Verkehrs-
verbund (NVV) für Verbesse-
rungen im Regiotramnetz sor-
gen. Wegen der angespannten
Personalsituation und einem
hohen Krankenstand hatte es
zuletzt immer wieder Verspä-
tungen und Zugausfälle gege-
ben. Jetzt sollen acht Lokfüh-
rer und drei Fahrzeuge der
Bahntochter Kurhessenbahn
das Angebot verstärken. „Wir
sind froh, dass das schnell ge-
klappt hat“, sagt NVV-Ge-
schäftsführer Wolfgang
Rausch.

Ab Mitte Dezember wird die
Kurhessenbahn wochentags
zwei von drei Regiotramfahr-
ten (RT 9) auf der Strecke Kas-
sel-Treysa ersetzten. Dort sind
dann rote Triebwagen im Ein-

NVV will mehr
Fahrer einsetzen
Kurhessenbahn stellt zusätzliche Trams bereit

bach niedergeschlagen wor-
den und am Freitag, ihrem
23. Geburtstag, ihren massiven
Kopfverletzungen erlegen. Hin-
tergründe und Kommentar
auf BLICKPUNKT

Auch in anderen Städten – wie
hier in Berlin – wurde der ums
Leben gekommenen Tugce ge-
dacht. Sie war vor gut zweiWo-
chen auf dem Parkplatz eines
Schnellrestaurants in Offen-

fier versammelten sich die
Trauernden zunächst zu einer
Trauerfeier in Wächtersbach.
Anschließend wurde die junge
Frau in ihrer Geburtsstadt Bad
Soden-Salmünster beigesetzt.

Von der getöteten Studentin
Tugce A. haben in ihrer hessi-
schen Heimat gestern Hunder-
te Menschen Abschied genom-
men. Im Beisein von Hessens
Ministerpräsident Volker Bouf-

Trauerfeier für Tugce

Abstimmung über
die Torlinientechnik
Die 18 Vereine der Fußball-Bun-
desliga stimmen heute in Frank-
furt über die Einführung der Tor-
linientechnik in der kommen-
denSaisonab.ZehnKlubshaben
angekündigt, für die neue Tech-
nologie zu stimmen. Nötig sind
aber zwölf Stimmen. Die wich-
tigsten Fragen und Antworten
zum Thema sowie Argumente
für und gegen die Torlinientech-
nik lesen Sie im SPORT

Nachrichten
kompakt

Ukraine: „Unfall“ in
AKWwirft Fragen auf
Erinnerungen an die Atomkata-
strophe von Tschernobyl aus
dem Jahr 1986 wurden gestern
wach, als der ukrainische Regie-
rungschef Arsenj Jazenjuk von ei-
nem „Unfall“ im größten Atom-
kraftwerk Europas, Saporoschje
in der Südostukraine, berichte-
te. Energieminister Wladimir
Demtschischin beschwichtigte
zwar alsbald. Doch was genau
geschah, blieb offen. POLITIK

Große Discounter
im Preiskrieg
Die großen deutschen Discoun-
ter liefern sich im zu Ende gegen-
den Jahr einen Preiskrieg. Markt-
führer Aldi senkte die Preise für
mehr als ein Viertel der Produk-
te, Konkurrent Lidl setzt auf
Spielzeug und edlenWein. Der
Rückgang von Rohstoffpreisen
sorgte für den notwendigen
Spielraum. WIRTSCHAFT

Besseres Bleiberecht,
raschere Abschiebung
Mehrals100000Menschen sind
in Deutschland nur geduldet.
Wer sich gut integriert hat, soll
künftig ein sicheres Bleiberecht
bekommen. Andere Ausländer -
zum Beispiel Kriminelle oder
Menschen ohne Aufenthaltsbe-
rechtigung - will die Regierung
dagegen schneller abschieben.
Opposition und Flüchtlingsakti-
visten rügen den Plan. POLITIK

Klage: Vor 20 Jahren
die Babys vertauscht
Ein Gericht im südfranzösischen
Grasse verhandelt über den Fall
zweier junger Frauen, die im
Säuglingsalter in der Klinik ver-
tauscht wurden und bei frem-
den Eltern aufwuchsen. Heute
wollen ihre Familien keinen
Rücktausch, aber Schadenser-
satz in Höhe von etwa zwölf Mil-
lionen Euro. MENSCHEN
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Der Spuk
ist zu Ende
GÖRAN GEHLEN über
die Kreisklinik

V on einem Geisterhaus
war die Rede, als im
Spätsommer 2013 die

Probleme in der Kreisklinik be-
kannt wurden: Bereits zu die-
sem Zeitpunkt waren kaum
noch Patienten im Kranken-
haus, berichteten Mitarbeiter,
die weiter tapfer ihren Dienst
antraten. Doch am Ende gaben
alle auf oder mussten aufge-
ben. Mit dem Auszug der Ge-
sundheit Nordhessen (GNH)
wurde das Gebäude endgültig
zum Geisterhaus – selbst die
Beatmungsstation, die lange
Zeit als Hoffnungsschimmer
galt, wurde geschlossen.

Doch nun ist der Spuk vor-
bei: Der damalige Mieter Medi-
calnetworks ist zurück und
richtet in der Klinik mehr Beat-
mungsplätze ein als es damals
dort gab. Das ist ein gutes Zei-
chen. Nach der langen Warte-
zeit hatte man fast den Glau-
ben verloren, dass es gelingt,
Leben in die Klinik zu bringen.

Ob und wie es dort gelingt,
weiteremedizinischeAngebote
zu etablieren, wird sich zeigen.
Bei Erfolg bekommen auch die
Bewohner der Nordspitze eine
neue Chance: Sie müssen dann
beweisen, dass sie die medizini-
schen Angebote auch anneh-
men. gor@hna.de
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Rockwünschen auf
der Facebook-Seite
Rockig wird es heute ab 17
Uhr bei Radio HNA. Modera-
torin Antonia Woitschefski
spielt eine Stunde lang aus-
schließlich Lieder aus diesem
Musikgenre. Wünschen Sie
sich Musik auf der Facebook-
Seite von Radio HNA. Außer-
dem können Sie in dem so-
zialenNetzwerkmit uns über
Themen reden, die Sie inte-
ressieren, undmitverfolgen,
was gerade in der Sendung
läuft.

www.radiohna.tv

Spielt eine Stunde Rock:
AntoniaWoitschefski. Foto: nh

ANZEIGE

Achtung!
Heute

mit Beilage
vom

Aus Nordosten fließt mäßig
kalte und feuchte Luft zu uns.

Bewölkt, trocken

So erreichen Sie uns: Telefon: 05671 / 5090−0 ⋅ www.hna.de
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